
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis viertelfährlich 1 Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

An;eiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Gratis -Heilage: Illuſtx Hountagehlatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15. Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und GemeindeBehörden.

No. 38. Dienstag, den 31. März 1908. 12. Jahrg.
V

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Zu Gemeindeverordneten ſind gewählt:
in der 3. Klaſſe: Fabrikarbeiter Schurig,

Fäbrikarbeiter Titze;
in der 2. Klaſſe Gutsbeſitzer Oloff,

r Kunze,Betriebsleiter Mädel als Er
ſatzmann;

Spediteur Scheibe,
Obermaler Wernicke.

Annaburg, den 30. März 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher.

in der 1. Klaſſe:

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung auf dem gemeinſchaftlichen Jagd

bezirk hierſelbſt beabſichtige ich öffentlich meiſtbietend zu
verpachten.

Die Pachtbedingungen liegen vom 31. März bis
einſchließlich 13. April d. Js. in meinem Geſchäfts
zimmer öffentlich aus

Jeder Jagdgenoſſe kann gegen die Art der Verpach
tung und gegen die Pachtbedingungen während der Aus

legungsfriſt beim Kreis ausſchuß zu Torgau Ein
ſpruch erheben.

Annaburg, den 30. März 1908.
Der Jagd-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Der Reichskanzler Fürſt Bülow hatte einen

guten Tag, als er am Donnerstag vor der deut
ſchen Volksvertretung ſeinen Standpunkt zur Wahl
rechtsfrage in den Einzellandtagen darlegte, den er
bereits am 10. Januar im preußiſchen Abgeord
netenhauſe gekennzeichnet hat. Die geiſtvollen und
durch zündende Witze belebten Ausführungen des
Reichskanzlers fanden lebhaften Beifall, und zwar

nicht nur auf der rechten Seite des Hauſes. Die
Art, wie der Kanzler vor den Gefahren des Roten
Meeres warnte, in dem man ohne Führung eines
Moſes oder Aaron elendiglich erſaufen müſſe, er
weckte ſtürmiſche Heiterkeit. Selbſtverſtändlich wieder
holte Fürſt Bülow im Reichstage, was er einige
Wochen zuvor im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
geſagt hatte, die Uebertragung des Reichswahlrechts
auf die Einzelſtaaten ſei nicht einpfehlenswert. Der
Kanzler wies aber nicht nur auf die hiſtoriſchen
und politiſchen Gründe dieſer ſeiner Stellungnahme
hin, ſondern er betonte auch, ſchärfer noch als im
Landtage, daß man eine grundlegende Reform des
Landtagswahlrechts garnicht dächte.

Gegen direkte Reichsſteuern ſprach ſich die
Finanzkommiſſton des preußiſchen Herrenhauſes aus,

die nach dreitägiger Beratung den Etat für 1908
genehmigte Die Kommiſſton erſuchte in zwei

Reſolutionen die St aatsregierung, bei Aufbeſſer
ung der Gehälter von Beamten, Geiſtlichen und
Lehrern für die Beſchaffung ausreichender Deckungs
mittel, nötigenfalls durch Ergänzung der dauernden
Stagtseinnahmen, Sorge zu trägen er Ein
führungen von direkten Steuern im Reiche ent

gegenzutreten. SDer Termin der Landtagswahlen. Als der
Tag der Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordneten
haus iſt von der Regierung, wie jetzt verlautet,
Mittwoch, der 3. Juni, in Ausſicht genommen.

Auf kaiſerlichen Befehl wird eine außer
ordentliche Beſichtigung aller ruſſiſchen Kriegshäfen
und Küſtenbefeſtigungen in der Oſtſee und im
Schwarzen Meere ſtattfinden. Mehrere Admirale
ſind zur Vornahme dieſer Beſichtigung, die inner
halb zehn Tagen beendet ſein muß, am Sonntag
abgereiſt.

Zu den Flottenplänen der Regierung er
klärte der Admiral Roſchdjeſtwensky, daß ſich das
Zarenreich ein Beiſpiel an Deutſchland nehmen
müſſe, wo man mit dem Ausbau der Flotte erſt
begonnen habe, nachdem an dem Landheer nichts
Weſentliches mehr zu verbeſſern war. Jn jedem

Kriege, den Rußland führen muß, liegt vorläufig
ſeine ganze Stärke bei der Armee, die Flotte komme
erſt in zweiter Linte.

Die techniſche Kommiſſion des Kriegsminiſte
riums beſchloß für die Neuausrüſtung der ruſſiſchen
Infanterie das Modell der amerikaniſchen Infanterie
ausrüſtung vorzuſchlagen.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag beendete am Donnerstag die

zweite Beratung des Etats des Reichskanzlers und
des Auswärtigen Amtes. Beſonders beachtenswert
war eine längere Rede des Fürſten Bülow, über
die preußiſche Wahlrechtsreform. Der Reichskanzler
ſprach viel verbindlicher gegenüber den liberalen
Forderungen als der preußiſche Miniſterpräſident
am 10. Januar. Fürſt Bülow ſtellte eine gründ
liche Reform des preußiſchen Wahlrechts für die
nächſte Legislaturperiode beſtimmt in Ausſicht. Daß

er nebenbei gegen die Forderung des geheimen und
gleichen Wahlrechts polemiſierte nahm nicht wunder
Doch ließ er dabei durchblicken, daß er nur die jetzige
u jehr konſervative Mehrheit des Abg
hauſes verhindere, ndniſſe zu ma
Auch Staatsſekretär von Bethmann Hollweg ſtellte
eine Vorlage von ſtaatsrechtlichen Fortſchritten in
Ausſicht. Er kündigte einen Geſeßentwurf über
den Verluſt und Wiedererwerb der Staatsangehörig
keit an. Demnach ſoll der Verluſt der Staatsange
hörigkeit erſchwert und der Wiedererwerb erleichtert
werden, was einer alten liberalen Forderung ent
ſpricht. Jm übrigen brachte die Debatte, in der es
an einigen Anſpielungen auf den Journaliſtenſtreik
nicht fehlte, nichts allzu Bemerkenswertes“ Der
Abg. Lattmann (Antiſ.) gebrauchte gegenüber dem
Abg. Naumann grobe Worte und der Abg Bruhn
(Antiſ.) hetzte gegen die anarchiſtiſchen Ausländer
Der Vorſitzende der Wahlprüfungskommiſſion, Abg.
Wellſtein (Zentr.) zeigte die Modelle von einigen
Wahlurnen, durch die das Wahlgeheimnis mehr
als bisher geſchützt werden ſoll. Von der bürger
lichen Linken trat Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.) für

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
(8. Fortſetzung.

Unterdeſſen hatte Lorchens Vater längſt den
Lindemannshof erreicht und war, innerlich tief er
regt, doch äußerlich ſcheinbar ruhig, in das zu
ebener Erde gelegene große kühle Zimmer getretem,
in das die Sonne mit ihren heißen Strahlen nicht
einzudringen vermochte, weil die zwei dicht belaubten
Nußbäume vor den Fenſtern ihr dies verwehrten.

Es hatte ſich in der langen Zeit, ſeit Berneck
dies Zimmer nicht mehr betreten hatte, auch nicht
das Kleinſte darin verändert. Alles noch genau
ſo wie einſt, als er faſt täglich hier geweilt.

Einen Augenblick wollte es ihn wie Rührung
übermannen beim Anblick der wohlbekannten, alten
braunen Möbeln. Auf der glänzend polierten, dick
bauchigen Kommode mit Meſſingbeſchlägen lag
nicht das kleinſte Stäubchen, das ſteiflehnige Sofa,
der große Kachelofen, die alte Schwarzwälderuhr,
die Geranienſtöcke vor den runden, bleigefaßten
Scheiben, alles, alles wie damals, in jener ſchönen
fernen Zeit.

Bei Bernecks Eintritt erhob ſich eine hagere
Männergeſtalt vom Sofa und blieb in ſtrammer
Haltung, die Hand leicht auf den Tiſch geſtützt,
ſtehen, ohne dem Ankömmling einen Schritt ent
gegenzugehen. Mit leiſem Neigen des Kopfes er

widerte er den Gruß des Eintretenden, auf dem
bleichen Geſicht, in den grauen, kaltblickenden Augen

s

war auch nicht eine Spur von Ueberraſchung oder
Befremdung zu ſehen über den Beſuch des ehema
ligen Freundes, es ſah faſt aus, als wäre er ſchon
davon unterrichtet geweſen.

Lindemann wartete offenbar auf die Anrede
Bernecks, die dieſem ungemein ſchwer zu werden
ſchien. Die beiden Männer ſtanden ſich eine Weile
wortlos gegenüber, jeder hoffte, der andere werde
zuerſt das Wort ergreifen die Situation begann
recht peinlich zu werden. Berneck fühlte ſich etwas
verwirrt unter den durchdringenden Blicken des
ihm gegenüber ſtehenden einſtigen Freundes, der
ſich mit der ſchlanken Hand durch das leicht er
graute Haar ſtrich Berneck hatte das Gefühl, als
würge ihn etwas an der Kehle; endlich begann er

„Wir haben uns lange nicht geſehen, Egon,
und ich hätte mir nicht träumen laſſen, daß ich je
mals wieder den Fuß über deine Schwelle ſetzen
würde.„Da er keine Antwort erhielt, fuhr er fort Es
überraſcht dich, nicht wahr, daß ich hier ſtehe

Der andere ſchüttelte mit ſpöttiſchem Lächeln
den Kopf. „Keineswegs.“

„Nicht? So wußteſt du wohl von deinem
Sohne, daß daß ich kommen würde

„Nein
Aber ich verſtehe nicht
„Sie werden verſtehen lernen, wenn ich Jhnen

ſage, daß ich über Jhre Verhältniſſe“ er legte
einen ſcharfen Nachdruck auf das letzte Wort
„ganz genau unterrichtet bin und Sie ſich deshalb
jede weitere Mühe ſparen können

Berneck begriff nicht, was der andere meinte,
er trat einen Schritt näher heran und ſagte im bit
tendem Ton „Laß das fremde „Sie“, Egon. Jch
komme in verſöhnlicher Abſicht

„Die ich aber ganz genau durchſchaue, unter
brach ihn Lindemann höhniſch.

Doch Berneck beachtete den Einwurf gar nicht.
„Laß das Vergangene vergeſſen ſein Egon.

Die Herzen unſerer Kinder haben ſich ohne unſer
Zutun gefunden, wir wollen ihrem Glück nicht im
Wege ſtehen und ich bin gekommen, die alte Freund
ſchaft zwiſchen uns wieder herzuſtellen; ich liebe
mein einziges Kind zu ſehr, als daß ich um unſeres
Streites willen es leiden ſehen möchte, und darum
ſchlag ein, Egon, ich bin eine gerade, ſchlichte Natur
und verſtehe nicht, viele Worte zu machen, du
weißt es.

Er ſtreckte dem Freunde die dicken Hände ent
gegen, aus ſeinen Augen leuchtete es wie Rührung,
ein feuchter Schimmer lag darin. Das hätte wohl
jeden anderen erweicht, nur Lindemann ſtand ſtumm
und trotzig auf derſelben Stelle Keine Miene ſeittes
Geſichtes verzog ſich, er blieb kalt und gleichgiltig

„Das iſt ſehr gut ausgedacht,“ begann Linde
mann endlich.

Mehr als die Worte ſelbſt verletzte der Ton,
der offenbar ſeine Wirkung auch nicht verfehlte;
denn die Zornadern auf Bernecks Stirn ſchwollen
bedenklich an, aber noch wahrte er ſeine Ruhe

„Stehe nicht ſo finſter und unnahbar hier,“
bat Berneck wieder. „Wir ſind beide nicht mehr
jung und wollen uns die paar Jahre, die wir noch



eine freiere Geſtaltung des Beamtenrechtes ein.
Abg. Storz (Deutſche Volksp.) führte den Lärm
wegen der Sandſchackbahn auf den richtigen Wert
zurück und betonte, daß wegen dieſer Sache Jtalien
keine Veranlaſſung habe, vom Dreibunde zurückzu
treten. Dann machte ein Schlußantrag der De
batte ein Ende. Bei der Abſtimmung wurden die
ſozialdemokratiſchen Reſolutionen auf beſſeren Schutz
der Ausländer gegen Ausweiſung und Einführung
des Reichswahlrechtes für alle Landtage der Einzel
ſtaaten abgelehnt. Angenommen wurden dagegen
die Reſolutionen auf beſſere Sicherung des Wahl
rechts und freiere Ausgeſtaltung des Beamtenrechts.

An Freitag beginnt die dritte Etatsberatung.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Donnerstag

die Geſetzentwürfe über die Gebühren der Hebam-
men und die Erweiterung der Stadt Eſſen in dritter
Beratung an. Jn erſter und zweiter Beratung
wurde dann erledigt und angenommen, ein An
trag Dr. Ederhof (freik.). der von Mitgliedern aller
Parteien unterſchrieben war, auf Erlaß eines Ge
ſetzes, durch das den Gemeinden der Provinz Han
nover die Befugnis gegeben wird, mittels Orts-
ſtatuts den obligatoriſchen Beſuch der ländlichen
Fortbildungsſchulen vorzuſchreiben. Namens der
freiſinnigen Volkspartei erklärte Abg. Funk die Zu
ſtimmung zu dem Antrag. Dann wurde die erſte
Beratung der Sekundärbahnvorlage fortgeſetzt. Abg.
Dr. MüllerSagan (frſ. Vp.) trat im Intereſſe der
Verbeſſerung der Wohnungsverhältuiſſe für eine
direkte Verbindung zwiſchen der Berliner Ring
bahnſtatton WilmersdorfFriedenau mit Zehlendorf
ein und verlangte, daß bei der Durchführung der
geplanten Elektriſſierung der Berliner Stadtbahn
eine möglichſt weitgehende Konkurrenz zugelaſſen
würde. Jn der weiteren Debatte wurden wieder
Wünſche auf Verbeſſerung der Bahn verhältniſſe in
den verſchiedenſten Bezirken ausgeſprochen. Abg.
Fiſchbeck (frſ. Vp.) beeürwortete die Schaffung einer
beſſeren Verbindung zwiſchen Liegnitz und Hirſch
berg. Freitag wird die Beratung fortgeſetzt.

Lokales und Prvovinzielles.
Anunaburg. Der deutſche Flottenverein verfolgt

bekanntlich den Zweck, durch Veranſtaltung von
Vorträgen, Verbreitung von Druckſchriften pp. das
Verſtändnis des deutſchen Volkes für die Not
wendigkeit und Bedeutung einer ſtarken Kriegsflotte
zu heben und hat ſich außerdem das h geſetzt

für die Angehörigen der Marine in Notfällen fur
ſorgend einzutreten. Es iſt wohl noch nicht ge
nügend bekannt, daß ſeitens des Vereins für Wohl
tätigkeitszwecke bisher die Summe von mehr als
100000 Mark verausgabt worden iſt. Jedes Mit
glied erhält unentgeltlich die bildergeſchmückte
Monatsſchrift Die Flotte“, eine Zeitung, die im
Wege des Buchhandels bezogen, immerhin drei bis
fünf Mark jährlich koſten würde. Erwägt man
hierbei daß die Höhe des Mitgliederbeitrages dem
Ermeſſen der einzelnen anheimgegeben iſt und daß
der Durchſchnittsbeitrag nur etwa 2 Mark beträgt,
ſo muß man zugeben, daß die Leiſtungen des Ver
eins keine Kritik zu ſcheuen brauchen. Beweis hier
für bildet wohl ſchon die Tatſache, daß die Mit
gliederzahl bereits auf 900 000 angewachſen iſt, eine
Frequenz, wie ſie kein anderer Verein in der Welt
aufzuweiſen haben dürfte. Und in der Tat iſt
es mit hoher Freude zu begrüßen, daß der Flotten
verein, welcher ja im beſten Sinne ein unpolitiſcher
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Verein genannt werden darf, ähnlich wie unſere
Kriegervereine, ſo recht den geeigneten Rahmen
bietet, all das Trennende zu vergeſſen, was unſer
politiſches Leben ſo ſehr erbittert und uns ganz
und gar der unendlichen Macht hinzugeben, in der
die ſtarken Wurzeln unſerer Kraft allein gedeihen
können, der „Vaterlandsliebe““ Zur Förderung
der Zwecke des Flottenvereins beabſichtigt der Pro
vinztal Verband Sachſen hier am Donnerstag den
2. April im Saale des „Waldſchlößchen“ durch den
bekannten Hofrezitator Neander Hannover einen
öffentlichen ProjektionsVortrag ſtattſinden zu laſſen.
Das Thema lautet: Deutſchlands Kolonien“ und
iſt mit 160 farbenprächtigen Lichtbildern ausge
ſtattet. Alles Nähere darüber im heutigen Jnſerat.

Annaburg, 30. März. (Muſterung.) Die Re
krutierung für das deutſche Reichsheer erfolgt all
jährlich in der Zeit von Februar bis April und
ſpeziell für unſeren Ort am heutigen Tage. Zu
derſelben haben ſich alle jungen Leute, die ſich vor
kurzem zur Stammrolle anmelden mußten, ſowie
die bei früheren Muſterungen ein oder zweimal zu
rückgeſtellten Militär pflichtigen zu geſtellen. Dieſen
Gang wird manch einer mit gemiſchten Gefühlen
antreten, aber was hilfts das deutſche Reich
braucht Soldaten, und wer geſund an Geiſt und
Körper iſt, der wird ſchließlich auch gerne Soldat
ſein, ſind die in allen Lagen gleich ſchweren erſten
Wochen ungewohnten Lebens erſt dahin. Da wird
es wieder Leben geben, am Muſterungstage, denn
alten Brauche gemäß gehts zum Geſtellungsorte
mit Muſik und von dieſem dann außerdem mit
Blumen und Bänderſchmuck angetan wieder zu
„Muttern“ zurück, die inzwiſchen ſchon voller Hangen
und Bangen des Reſultates harrt, welches die
Muſterung für ihren Jungen ergeben. Fritz Reuter,
der humorvolle plattdeutſche Dichter, hat ſolch eine
Situation, die Ungewißheit der Trennung einer
Mütter von ihrem Sprößling, trefflich geſchildert,
indem er in ſeinen „Leuſchen und Riemels“ eine
Bauernfrau verzweifelnd ausrufen läßt „Du leiwer
Gott Eenen hebt ſei man. Min Kriſchan muß nu
vok mit ran, hei muß Suldat ward'n, weck ſeggen
Dreiguner, weck Huſor, Na, wat weit ick! Jck weit
man blot, wenn ſe hartlich ſünd und werden grot,
dann ſünd ſe verlur'n för unſer Eenen!“

Seyda, 23. März. Heute Morgen verſchied an
den Folgen ſeines Unfalls der Ackerbürger Pielicke
von hier. Derſelbe holte, wie berichtet, mit dem
eigenen Geſpann vom Bahnhofe Elſter Eiſenſchienen.
Die jungen feurigen Pferde wurden in der Nähe
des Bahnhofes wahrſcheinlich infolge des Geräuſches

das ein vorüber paſſterender Eiſeubahnzug und die
auf dem Laſtwagen befindlichen Eiſenteile verur
ſachten, plötzlich ſcheu und das Hinterrad des be
laſteten Wagens ging dem altem, aber ſonſt noch
rüſtigen Manne über den Oberſchenkel. Der ſtarke
Blutverluſt und eine dazukommende Herzſchwäche
machten alle ärztliche Kunſt und die ſorgſame Pflege
der beklagenswerten Angehörigen vergeblich. Der
ſo plötzlich aus dem Leben Abgerufene hat den
Krieg von 1870 und 1871 ehrenvoll mitgemacht und
hat im Kampfe fürs Vaterland bei Mars-la-tour
2 Schuß und 3 Stichwunden davongetragen.

Falkenberg, 25. März. Jugendlicher Selbſt
mörder. Der ſeit Ende Januar in Uebigau ver
mißte 16jährige Tiſchlerlehrling P. Wahn, von
dem man annehmen mußte, daß er ſich ein Leid
angetan hat, iſt jetzt endlich beim Dorfe München
tot aus der Schwarzen Elſter gezogen worden.
Die Annahme des Selbſtmordes hat ſich alſo be
ſtätigt:

Wittenberg, 26. März. (Alte Kartenſpiele.)
Jm Beckerſchen Umbau in der Collegienſtraße wurden
geſtern zwei Spiele Karten aus dem Jahre 1551
eingemanert freigelegt. Die Karten zeigten Hand
zeichnungen, im übrigen iſt die Ausführung faſt die
gleiche wie die der heutigen Spielkarten.

GEölleda, 25. März. Ein gefühlvoller Gatte
Jn Wohlmirſtedt bei Wiehe hat ein Ehemann die
ganze Wirtſchaft verſilbert und dann den Erlös
vertrunken, während die Ehefrau im Krankenhauſe
lag. Als ſie von dort in ihren Wohnort zurück
kehrte, fand ſie ihr Heim vollſtändig leer vor.
Mitleidige Leute nahmen ſich der Aermſten an.

Milow, 26. März. Das Leſen von Schauer-
romanen hat hier einem Ziegeleiarbeiter- Ehepaar
den Verſtand verwirrt. Die Leute faßten den Ent
ſchluß, gemeinſam durch Erhängen den Dod zu
ſuchen. Der Strick, an dem der Mann ſich erhängt
hatte, war jedoch nicht ſtark genug und riß, ſo daß
der Lebensmüde ſeinen Zweck nicht erreichte. Jn
ſeiner Erregung rief er Nachbarn zu Hilfe, die die
Frau faſt entſeelt aus ihrer Lage befreiten und
zum Leben zurückriefen. Am Montag erhängte
ſich der Mann abermals und blieb tot. Das Ehe
paar lebte in geordneten Verhältniſſen. Die Frau
muß bewacht werden.

Halle, 26. März. Ein ſchweres Automobilun
glück hat ſich geſtern abend auf der Strecke Merſe
burg Weißenfels ereignet.
hier wollte in der 10. Stunde mit ſeinem Automo
bil von Weißenfels nach Halle zurückkehren. Auf
der Chauſſee nach Merſeburg verſagte plötzlich die
Steuerung und das Automobil ſauſte gegen ein
Hindernis, ſich überſchlagend. Bankier Becker und
ſein Chauffeur Pfeuffer würden mit großer Gewalt
hinausgeſchleudert, Becker brach dabei die Wirbel
ſäule, ebenſo erlitt der Chauffeur ſchwere Verletz
ungen. Beide wurden noch in der Nacht nach Halle
in den „Bergmannstroſt“ gebracht. Beckers Verletz
ungen find ſehr ernſt, doch hoffen die Aerzte, ihn
am Leben zu erhalten. Es ſollen noch zwei andere
Perſonen in dem Automobil geſeſſen haben, ſie ſeien
aber mit geringen Hautabſchürfungen und leichten
Beulen davongekommen.

Merſeburg, 25. März. Der Verbandstag der
Feuerwehren im Regierungsbezirk Merſeburg ſoll
am 1. und 2. Auguſt in Schkeuditz ſtattfinden.
Am 1. Auguſt werden nachmittags die Verbands
verhandlungen abgehalten, abends findet ein Kom
mers ſtatt. Am 2. Auguſt findet nach einem Früh
ſchoppen Konzert um 11 Uhr Uebung der Wehr
Schkeuditz, mittags Feſteſſen, nachmittags Feſtzug

Exfurt, 27. März. (Verbrennungstod in der
Kalkgrube.) Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete
ſich geſtern vormittag in einem benachbarten gotha
iſchen Orte. Das dreijährige Kind eines Arbeiters
ſtürzte in eine Grube mit friſch gelöſchtein Kalk.
Obwohl Hilfe ſofort zur Stelle war, erlitt das Kind
ſo furchtbare Brandwunden, daß es wenige Mi-
nuten darauf ſtarb.

Vermiſchtes.
Der engliſche Kounkag. Gewiſſen Kreiſen in

Preußen und Deutſchland ſchwebt ſchon längſt die
Einführung des engliſchen Sonntags in ſeiner
Kirchhofsruhe als Jdeal vor, und verſchiedene ortho
doxe Geiſtliche ſind nach Kräften bemüht, dieſen
Beſtrebungen Vorſchub zu leiſten. Jn der zweiten
ſächſiſchen Kammer machte der Stagatminiſter Graf
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„So,“ fuhr Lindemann wild und leidenſchaftlich
auf, Sie ſind nicht gekommen, weil es um Haus
und Hof bei Jhnen gar ſchlimm ſteht Weil alles
mit Hypoteken und Schulden überlaſtet iſt? Weil
Sie ſich vor Jhren Gläubigern nicht mehr zu retten
wußten und nun begehrlich nach einer reichen
Heirat für ihre Tochter ausblicken, in der Sie die
einzige Rettung ſehen Da iſt Jhnen mein Gimpel

von Sohn gerade recht ins Netz geflogen. Ha, das
glaube ich wohl, daß Jhnen das paſſen möchte,
mit meinem Gelde Jhre Schulden zu bezahlen,
aber ich ſage Jhnev, Sie haben ſich verrechnet, mein
Herr, ich halte die Augen offen und werde meinem
dummen Jungen den Kopf ſchon zurecht ſetzen, und
Sie gehen Sie und ſuchen Sie ſich einen anderen
Schwiegerſohn. Sie ſcheinen zu dieſer Arbeit wie
geſchaffen zu ſein, wahrlich, beſſer wie Sie kann
man ſeine Sache nicht machen.

Berneck ſtand da, wie vom Donner gerührt;
er verſuchte mehrmals, den Eifernden zu unter

Hohenthal die intereſſante Mitteilung, es ſeien

brechen, doch die Stimme verſagte ihm den Dienſt
ihm ſchwindelte er taſtete nach einer Stütze und
ergriff die nächſte Stuhllehne, um ſich daran feſt
zuhalten. Seine ſonſt ſo roten Wangen waren
fahl geworden, er begriff nicht, wie ein ſolches Ge
rücht entſtehen konnte, und erſt, als Lindemann
tiefaufatmend ſchwieg, da wurde es ihm klar, daß
er reden mußte, um den unſeligen Jrrtum et
was anderes konnte es doch gar nicht ſein auf
zuklären. Er ſuchte vergebens, ſeiner Erregung
Herr zu werden, der Stimme Feſtigkeit zu geben.

Wer dir das alles auch geſagt haben mag,
er hat gelogen, ſchändlich gelogen: ich verſichere dir
es iſt kein wahres Wort an der ganzen Sache, und
ich verlange von dir, daß du mir den Namen jenes
Elenden nennſt!“

„Das iſt einzig und allein meine Sache und
kümmert Sie durchaus nicht,“ ſagte Lindemann zu
Berneck.

Ich ſage dir nochmals, Egon, es iſt alles,
alles Lüge und Verleumdung!“

ZJhre beiden Pferde verkauften Sie erſt geſtern,
wie mir der Pferdehändler ſelbſt ſagte

„Das tat ich aber doch nicht aus Not, wie du
anzunehmen ſcheinſt, ſondern weil es bösartige
Tiere waren, die zuletzt ſo ſtörriſch wurden, daß ſie
nicht mehr ziehen wollten.“

„Sie ſind ausgezeichnet vorbereitet, wie ich
ſehe,“ höhnte Egon, „und die zwei Kühe, die
ebenfalls verkauft wurden Sie ſehen, ich bin

„Die Kühe gaben keine Milch mehr und ſind
bereits durch andere erſetzt

„Ha, ha, ha, die aber noh nicht bezahlt ſind.
Denken Sie doch, wie ſtehen Sie da Wo in aller
Welt geht denn der Vater aus, um für die Tochter
den Mann zu werben wo iſt das Sitte Wenn
man eine Tochter hat, ſo bleibt man hübſch zu
Hauſe und wartet, bis ſich der Freier einſtellt und
ſie zur Frau begehrt. Sie hingegen konnten nicht
ſo lange wartert, weil Jhnen das Waſſer bereits
am Halſe ſitzt.“

Berneck ſtöhnte leiſe auf. An das hatte er
freilich nicht gedacht. Er war einzig und allein
dem Zuge ſeines guten, nachgiebigen Herzens ge
folgt; um ſein Kind glücklich zu machen, war er
hierhergegangen, und nun nun ſchob man ſei
nem Tun eine ſolche Abſicht unter.

„Meinetwegen glaube, was du willſt; aber
nenne mir den Namen deſſen, der eine ſo abſcheu
liche Verleumdung erſinnen konnte.“

„Jch habe einen Brief erhalten, worin alles
ganz genau beſchrieben iſt, und ich habe keinen
Grund, an der Wahrheit dieſer Mitteilungen zu
zweifeln.“

„So laß ihn mir leſen
„Jch muß das entſchieden verweigern.“
„Gieb mir den Brief oder
„Oder!“ wiederholte Lindemann mit blitzenden

Augen, ſich ſtramm aufrichtend, während ſeine
Hand ſich zur Fauſt ballte.

gut unterrichtet Fortſetzung folgt.

Der Bankier Becker von



ver Juli zu vermieten; ſpäter

gegenwärtig Verhandlungen der deutſchen Regie
rungen im Gange, die eine Verſchärfung der
gegenwärtigen Sonntagsruhe im Auge hätten.
Der Miniſter ſelbſt erklärte erfreulicherweiſe, er per
ſönlich ſei ein entſchiedener Gegner des engliſchen
und amerikaniſchen Sonntags

Die Falſchmrünzerwerſtatt im Bendaburger
Zurhthauſe. Der unter dem Verdacht, an der im
Rendsburger Zuchthauſe erfolgten Fabrikation
falſchen Geldes beteiligt geweſen zu ſein, in das Ge
richtsgefängnis übergeführte HilfsGefangenaufſeher
Baars hat in der Unterſuchungshaft ein umfaſſen
des Geſtändnis abgelegt. Veranlaſſung dazu war,
der Umſtand, daß das mit der gleichfalls verhafteten
Mutter im Gefängnis untergebrachte jüngſte Kind
geſtorben iſt. Durch die bitterſte Not er hatte
ein Jahresgehalt von 900 Mark nebſt 225 Mark
Wohnungsgeld, und die Familie beſtand aus 8
Köpfen hat er ſich nach ſeiner Angabe durch
einen Sträfling, der wegen Falſchmunzeret im Zucht
haus ſaß, dazu verleiten laſſen, ihm die nötigen
Materialten zur Anfertigung falſchen Geldes zu
liefern. Anſcheinend ſind auch noch weitere Be
amte des Rendsburger Zuchthauſes in die Ange
legenheit verwickelt.

Sieben Zickel auf einmal brachte in Spitz
künnersdorf t. S. beim Oberfärber Clemens eine
Ziege Zur Welt. Sechs davon waren ganz munter,
das ſiebente verendete, ſpäter auch das fruchtbare
Muttertier.

Auf Eisſchollen in der Oſtſee. Der in Wis
mar angekommene Dampfer Pauline Haubuß“
rettete 30 Seemetlen von Memel entfernt vier halb
verhungerte Fiſcher, die auf Eisſchollen in die Oſt
ſee getrieben worden waren.
Mord und Selbſtmaxd. In Paris hat ſich der
35 jährige Rentner Gaſton Beule in ſeiner prächtig
eingerichteten Wohnung erſchoſſen. Er war in der
letzten Zeit von der Jdee befallen, daß er erblich be
laſtet ſei Und gleich ſeinem Vater durch Selbſtmord
enden müſſe. Der Vater hatte ſich 1874 kurz nach
dem Sturze des Kabinetts Broglie, deſſen Miniſter
des Jnnern er geweſen war, erſchoſſen. Verhaftet
wurde in Poſen ein obdachloſer Arbeiter, namens
Walter, ans Biskeupitz, der ſich gerühmt hatte, vor
10 Jahren an einem alten Manne in Biskeupitz
einen Raubmord begangen zu haben. Jn Pfaffen
hofen Oberbayern) hat ein Bauernknecht ſeine Ge
liebte die ſich Mutter von ihm fühlte, in den Wald
gelockt und dort erſtochen. Der Mörder wurde ver
haftet. Mit durchſchnitlenem Halſe tot aufge
funden wurde der Schäfer Eichler aus Groß Kummer-

lag ein großes Schlachtermeſſer. Anſcheinend iſt der
Mäann, der verheiratet und Vater von 5 Kindern
iſt, das Opfer eines Mordes geworden.

Heroismus einer Mutter. Eine erſchütternde
Epiſode von dem furchtbaren Brande in der Schule
in Cleveland ſchildert ein Augenzeuge der Kata
ſtrophe in der Newyorker World. Als die Kinder
die Flammen ſahen, brach bekanntlich eine Pantk
unter ihnen aus, ſie drängten alle zur Tür, die un
glücklicherweiſe nach innen aufging und infolgedeſſen
nicht mehr geöffnet werden konnte.

e feld auf dem Wege nach Husberg. Neben der Leiche

Vor der
S

Anzetcgenm. Eine kleine
Anker- Wohnung ded geſunde, trockene Ware
zum Juli zu vermieten

Hinterſtraße 3.

Dür hatten Freiwillige eine Poſtenkette gebildet,
allein die verzweifelte Mutter bahnte ſich einen Weg
und ſtürzte in den Torgang. „Komm, Jennie,
komml!“ „IJch kann nicht, Mutter, o hilf mir doch.
Durch die ſchmalen Glasfüllungen ſtreckte die Mutter
r Hand hinein, es gelang ihr, die Arme der
Dochter zu erfaſſen. Aber umſonſt, es war unmög
lich, das Kind aus der eng zuſammengekeilten Maſſe
herauszuziehen. Die Mutter bat um Beiſtand, ein
Mann half ihr, aber alles war vergebens. „Es
geht nicht, Mutter,“ ſagte das Mädchen, ich ſoll
ſterben Die Mutter hielt die Hand der Tochter,
und einige Minnten lang ſprachen ſie noch mitein
ander Dann ſchlugen die Flammen über die Köpfe
der Kinder herüber und hüllten alles in Rauch und
Lohe. Das Haar des Mädchens ging in Flammen
auf. Die Mutter ſtreckte die Hand in die Flammen
und wehrte die Glut von dem Haupte ihres Lieb
lings, ſolange ſie konnte. „O danke, Mutter,“ flüſt
erte das ſterbende Kind. Es waren ſeine letzten
Worte. Man riß die Mutter zurück von den
Flammen. Jhre Hand war bis auf die Knochen
verbrannt und fallende Glasſcherben hatten ihr eine
Ader durchſchnitten. Man mußte ſie forttragen,
und die Aerzte nahmen ſich ihrer an.

Der Mann mit den 100 Frauen. Aus Lon
don wird dem „Neuen Wiener Tagblatt“ über einen
Senſationsprozeß geſchrieben Der Zahnarzt Artur
Hyne, der in den letzten zweieinhalb Jahren unter
verſchiedenen Damen in England und Amerika mehr
als 100 Ehen einging und ſeine ſämmtlichen Frauen
um mehr oder minder große Geldſummen betrog,
würde in Briſtol zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt
Hyne erklärte ſich weinend aller ihm zur Laſt ge
legten Straftaten ſchuldig und bat reumütig um
Gnade Seine allererſte Frau, welche er zu Anfang
1905 in London geheiratet hat und die ihm zwei
Kinder gebar, war init dieſen während der Verhand
lung im Gerichtsſaal anweſend. Auch mehrere
andere Frauen hatten ſich eingefunden und baten
um mildeſte Beſtrafung des Mannes, deſſen liebens
würdiges, gewinnendes Weſen ſie einſtimmig prieſen.
Alle hatten ihm deshalb ſeine Betrügereien verziehen.
Seine erſte Frau erklärte, daß ſte treu auf ihn zu
warten gedenke, bis er die Strafe abgebüßt hätte,
denn ein beſſerer Mann wäre nirgens zu finden.
Hunderte von Frauen und Mädchen hatten vergeb
lich Einlaß in den überfüllten Gerichtsſaal geſucht,

um den Angeklagten zu ſehen.
Kleine Nachrichten. Der ſiebenjährige Sohn

des Kreisausſchußſekretärs Schreckling in Marien
burg geriet, als er ſeiner davonfliegenden Mütße
nachlief, Unter den gerade ankommenden Kleinbahn
zug. Der Junge wurde von dem Packwagen über
fahren und von der Bremsvorrichtung des nächſten
Wagens erfaßt und mitgeſchleift. Als der Zug end
lich hielt. war das Kind zu einer blutigen Maſſe
zerquetſcht. Beim Baumfällen flog dem Vogt
Nagel auf dem Gute Schirnau (Schleswig-Holſteir)
ein Aſt ſo unglücklich gegen den Kopf, daß der
Verunglückte, der ſofort beſinnungslos zuſammen
brach, bald nach ſeiner Einlieferung ins Rends-
burger Krankenhans ſtarb. Ein alter Mann, der
in Gleiwitz ſich an einem mit Eiſen beladenen
Wagen zu ſchaffen machte, wurde von dieſem über
fahren. Er wurde gänzlich zermalmt. Die ein

haftet, weil ſie mit ihrem Automobil bei Vajano
ein Kind überfahren und tödlich verletzt hatten.
Beim Brande der Beſitzung des Hüfner Möller in
Faulück, der in der Nacht zum Freitag dadurch ent
ſtand, daß ein Pferd beim Füttern die Stallaterne
zerſchlug, ſind 60 Stück Rindvieh und 2 Pferde in
dern Flammen umgekommen. Auf den Militär
poſten am Landesgefängnis in Freiburg i. Br.
wurden nachts wahrſcheinlich von früheren Gefang
enen ſechs Schüſſe abgegeben. Jn Vruckbergerau
bei Landshut drang nachmittags ein Unbekannter
in die Behauſung des Gürtlers Wimmer, ermordete
deſſen Ehefrau und das einhalb Jahre alte Töchter
chen und erbrach ſämtliche Kaſten. Jn Hohenfels
(Unterfranken) iſt die Leiche einer ſeit Wochen ver
mißten dreizehnjährigen Wagenwärterstochter aus
Schweinfurt gefunden worden. Nach dem Leichen
befund iſt ein Mord verübt worden. Jn Straß-
kirchen bei Paffau hat ein Jagdhüter einen wildern
den Bauern, Vater von 9 Kindern, erſchoſſen.
Jn Gr.Strehlitz wurden einem Gerichtskanzliſten
Zwillinge geboren, die kreuzweiſe miteinander ver
bunden ſind. Das Pärchen iſt zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken nach Breslau gebracht worden. Jn Al
tkona wurde eine weibliche Perſon, die ſelbſtmörde
riſche Abſichten hatte, ſchwer vergiftet aufgefunden
Sie gab nunr noch ſchwache Lebenszeichen von ſich.
Es iſt die Schriftſtellerin Käthe Kamper, angeblich
aus Berlin. Auf dem Ratzenburger See ging
geſtern abend das Motorfährboot der Domfähre mit
14 Paſſagieren unter. Nur vier konnten gerettet
werden, die anderen find wahrſcheinlich ertrunken
Geſtern nachmittag ſtürzte ein 19 jähriger junger
Mann ans Reutlingen, namens Schmied, der ſich
mit einem Freunde am Olgafelſen im Klettern üben
wollte, infolge des Losgehens von Steinen in die
Tiefe und blieb mit zerſchmettertem Schädel liegen.

Bajel, 27. März. Eine geheimnisvolle Ange
legenheit beſchäftigt die Staatsanwaltſchaft. Jn
einem hieſigen Hotel iſt eine Dame geſtorben, deren
Leiche tödliche Stichwunden an Hals und Bruſt auf
wies. Jhr Gatte, ein deutſcher Generalmajor a. D.
behauptet, daß Selbſtmord vorliege. Er würde ſo
fort in Haft genommen. Das Ehepaar befand ſich
auf der Rückreiſe von Mentone nach Preußen.

Litterariſches.
Sehr vielſeitig und anregend, Hausſleiß und Tüchtigkeit

in jeder Weiſe förderud, ſowie das Wiſſen der Hausfrau
auf allen Gebieten erweikernd, ſo lautet das allgemeine Urteil
über die beliebte illuſtrierte Familien und Modenzeitung, dem
HräustirhenRatgeberze Berlag Robert Schnee
weiß, Berlin F. Eiſenacherſtr. Abonnementspreis
piertelfährlich 9599

Aus der letzt erſchienenen Nummer 25 ſei zur Beſtätigung
des Geſagten nur folgendes hervorgehoben: „Schon ſo alt“ von
H. von Overkamp, „Das Sitzenbleiben“ von P. Hoche und
Grabſchmuck“. Die ſpannenden Romane „Ein dunkles Rätſel“
von Ernſt Golling und „Wandlungen des Glückes“ von Luiſe
Voigt treten mit jeder Fortſetzung in immer intereſſantere Phaſen

und bieten der vielbeſchäftigten Hausfrau in ihren karg bemeſ

zelnen Kopfteile wurden in einem Stück Papier ge
ſammelt. Auf der Heimfahrt von der Muſterung
iſt bei Donauwörth ein Rekrut, der ſich zum Fenſter
hinauslehnte, aus dem Eiſenbahnzug gefallen, über e e alt2 S ts völlig koſtenl hältlich ſind.fahren und getötet worden. Der ungariſche Graf ahe ſie l ſten erhelttich
Nikolaus Banffy und deſſen Chauffeur wurden ver

Mixed Mais,
alter Ernte, ankommend per Kahn

Eine Oberwohnung
ſt zu vermieten bei

G. Juhl, Ulmenſtr. 19.

Cine Wohnung

Eine freundliche

Anter-
iſt zu vermieten

Wohnung
Hoheſtraße Nr. 7.

Groh's Gärtnerei
per ſofort oder zum 1. Juli zu
vperniteten.

Torgauerſtraße 22.

kine Oberwohnun Waren geſucht.
Exped. d. Bl.

auusterer
zum Verkauf von Manufaktur

Offerten an die

empfiehlt

Gemüſe u. lumen-
Sämereirn,

Hochſtämmige Roſen,
zum 1. Juli zu vermieten

Mühlenſtraße 29.
2 gute ſchöne trockene

Kopfſalat
empfiehlt Otto Horn's Gärtnerei

Villa Heckmann.

Kletterroſen,
Hochſt. Stachelbeeren,

e e e

Wir fabrizieren jährlich 5000 Mil
lionen Räder geben dieſelben direkt

an Private ab.
Komplette Fahrräder

mit Gummi von Mk. 57. an
Laufmäntel
Luftſchläuche

Mitteldeutsche Fahrradwerke

Sangerhauſen
Kataloge gratis und franko!

Vertreter überall geſucht.

ſenen Mußeſtunden die beſte und angenehmſte Unterhaltung
Die reizenden Modelle zu kleidſamen Toiletten werden

ſicher den Beifall vieler Damen finden und fleißige Hände zum
Nacharbeiten derſelben anregen. Eine Kollektion guter Koch
rezepte eröffnet den hauswirtſchaftlichen Teil dieſes empfehlens
werten Blattes, in welchem wir auch in jeder Nummer unzählige
Ratſchläge zur Inſtandſetzung von Garderobe und Hausrat
finden. Den weiteren Raum füllen Anweiſungen zur Tier und
Blumenpflege und viel Nützliches mehr.

Man verlange Probenummern, die von obigem Ver

ff. Himbeer
Marmeladeempfehle noch billig, worauf Be V S nach engliſcher Art

ſtellungen entgegennehme. e rnAdolf Weichelt, Prettin. Direict Vom Wert Abfehtt e. friezeene
Magdeb. Sauerkohl

ff. Pflaumenmus
empfiehlt J. G. Rollmig“s Sohn.

Flechten
nResonde und trockene Schuppeatlechte skropb.

Ekzema, Hautaussehläge,

2.25 an

Zierſträucher,
Dahlienknollen, Stauden.Wohnungen

mit Gaseinrichtung.
Emil Kauer,

Eine Oberwohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Holzdorferſtr. 31.

Prima Speise-
Kartenverkanft von heute ab

Wilhelm Gelbe,
Ulmenſtraße 4.

Schwarzen Thee
in Paketen und ausgewogen,

Roggenkleie
ä Zentner 7.25 Mk.

empfehlt Otto Rie mann.

offene Füsse
Feinschkden. Beingeschwüre, Aderbeino, böse
Biager, alt Wunden sind oft seht hartnüerig;

wer bisher vergeblich hoffte
peheüit za worden mache noch einen Versueh

mit der bestens hewuhrton

Pfund Mk. ferner
Kakao, Schokoladen,

Hafer Kakao,
Vanille, Gewürze

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Neue Braunschweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

RINO-SALBSE
el von Sitt und Siareo. Doee Aark L.

Dankrehbrolben geben täglich ein.
ar echt in Originalpack ung weiss grün rot

u. Firwa R. Schabert Co Weinböhla, Sa-
Fulsohungen weise man zurück.Wachs, Napht. js 15, Walrat 20, Benzo f. Venet.

Ter Kampkerptl. Perubals je 5. Erolb 36.
Zu haben des welstes Apotkakes.



Konfirmanden-
e Anzüsee

schwarz und blau
10, 11, 12, 1350, 15, 16,50, I8 20, 22 r.

onſirmations-Aneugstoßfe
in schwargz, blau und gemustert,

AchtungZu den bevorſtehenden Wohn

nmungs Veränderungen
halte mein

EFuhr geſchäft
zur Uebernahme von öhbel-
Transporten bei angemeſſner
Preisſtellung empfohlen und erbitte
rechtzeitige Beſtellung

Aug. Acker.

Chemisette, Kragen, Sehlipse, Manschetten,
Handschuhe, Hosenträger m grösster Auswahl.

Carl hlarl Quehl.
Die

saale- Zeitung e
erscheint täglich in zwei Kusgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Mark

für jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-
sten Zeitungen Mitteldentsehlands, die über einen reichhaltigen Handels-
teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tagliches Vnterhaltungsblatt, Blätte
fürs Haus, Verlosungsliste ist die Saale-Zeitang“ eine grosse un d
reiehhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenheit ihres Inhalts von keinem anderen Blatte
Mitteldeutsehlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-
wissenhafte reiehhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
lebt, welehe die neuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend austührliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blattt vornehmen Oharakters zu halten wünseht, der 57
bestelle beim nächsten Postamt die S

e Saale Zeitung. h e e e
c
c

deutsehand bei dem Kkaufſräftigsten PublikumS Anzeigen haben daher besten Erfolg e
JSExpedition Halſe a. S. Gr. Brauhausstr. [7.

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Kontobüch

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

Zar Konßrmetion
ſchwarzen u. hunten Kleiderſtoffen

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Ausverkauf
Spitzen, Beſätzen und Glaçe- Handſchuhen.

J. G. Hollmig“s Sohn.

Die Apotheke zu Annaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und Drogen.
e u
D. Sehwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. l Aunaburg Torgauerſtr. 12
Ppogen, Farben, Chemihalien, Partumerfen.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

am Apotheker waren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushbalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche.

See e e e e
Zur Konſtrmakion

empfehle:

besangbücher,

Chriſtliche
Vergißmeinnicht

und

Konfirmationskarten

in allen Preislagen

Herm. Steiunbeiß,
Buchdruckerei.

e e e e e
ff. Malzbhier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

Erfurter Glité-
Sümereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Lieban Co., Hof

lieferanten in Erfurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

Deutſcher Flotten-Verein.
Im Saale des Waldschlösschen in Annaburg.

Donnerstag, den 2. April, abends 8 Uhr
Vortrag des Hofrezitator W. Neander- Hannover

Deutſchlands Kolonien
verbunden mit der Darſtellung von

160 farbenprächtigen Lichtbildern.
Eintritt für Mitglieder frei Nichtmitglieder zahlen

à Perſon 20 Pfg.
Jeder Erwachſene, auch Damen, willkommen

empfehle ſchwarze und farbige

I Kleiderſtoffe,
Velour und Stickerei Unterröcke,
Handſchuhe, Taſchentücher, Korſetts,

Chemiſets, Kragen, Schlipſe,
weiße u. bunte Hemden,

Taillentücher, Reformſchürzen,
Tändelſchürzen, ſchwarze Damen und

Kinderſchürzen, Druckſchürzen
in allen Preislagen

Seb. Schimimey er.

e

v e S7 9 S
hc

mann Hausfrauen! mann
C. Geist, Annaburg.

NB. Beſtellungen auf Obst-
bäume und Sträuchew, ſo-
wie Spalier- u. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Apfeltnen
empfiehlt

GemüſeKonſerven
aus der Watenbütteler

Konſervenfabrik
vorm. Herm. Magasberg.

Junge Schnitt u. Brechbohnen
in 1 5 Pfd. -Doſen,

Junge Wachsbohnen in 1 und
2 Pfd. -Doſen,

Junge Erbſen und gemiſchtes
Gemüſe in u. 2Pfd.-Doſen,

Pariſer Carotten in und
1 Pfd.-Doſen,

Kohlrabi in Scheiben in 1, 2
3 Pfd. -Doſen,

Teltower gruben in 1 Pfd.
Pſifferlinge Doſen,
Spinat und Stangenſpargel in

u. 2 Pfd.-Doſen,
Brechſpargel in u. 1 Pfd. Doſe

in verſchiedenen Preislagen
empftentt G. Vritysene,

W ten gerettet
S R. Patent

Lieror Meye deArsnuenn

Anerkannt bestes nud sicherstes
Band der Welt. Keine Beläſtigung,
kein Druck im Rücken, kein Scheuern
mehr. Garantie für ſichern und be
quemen Sitz. Zu haben in der

Wöllner-Pulver!
Bestes Waäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Annaburg-

Feldſämereien,

Rotklee, Thymothee,
engl. Reygras,

gelbe Oberndorfer u. gelbe
Eckendorfer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

G. Hollmig's Sohn.
Braunſchweiger

GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pſd
Doſen, Brechſpargel mit Köp-

als:

Aus erſter Hand
direkt aus der Fabrik kaufen Sie

BRarbarossa Räcker
auf Abzahlung

Geringſte Anzahlung 30 Mk.,
monatliche Abzahlung 10 Mk.

Mitteldeutsohe Fahrradhwerke

Sangerhauſen.
Kataloge gratis und franko!

Vertreter überall geſucht.

Condenſierte Milch
Marke Milchmädchen

h ce e Waseht nur mit

Rür Bruchleidende!

W Bronzen, Lacke, Pinſel. Apothekr Annaburg.

fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,
Gemüſe-Melange in 2 PfdDoſen
Junge Erbſen in 2u. 1 Pfd. -Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

3, 2 u. 1 Pfd Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd.-Doſen, ſowie
Annangas in Scheiben, Mor

cheln und Champignons
pfiehltenpfteht Otto Riemann.

Schultinte,
Kopiertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

einpfiehlt Herm. Steinhbeit,
Buchdruckerei.

beſte Kindernahrung ſowie unent
behrlich für Küche und Haushalt
in Büchſen à 55 Pfg. empfiehlt

Drogen Handlung
O. Schwarze.

Alle Sorten
Schreib u. Briefpapierr

und Kouverts
empfiehlt Herm. Steinbeit,

Buchdruckerei.

MeſſingApfelſinen
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn. S
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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